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Das Jahr 2025 neigt sich dem Ende zu, obwohl es gefühlt 
gerade erst angefangen hat. Es gab viele tolle Projekte, 
Veranstaltungen, Ausflüge, neue Erfahrungen, viel Freude 
sowie ab und an sicherlich auch die eine oder andere Trä-
ne. Die Tage werden nun immer früher dunkler: im Gleich-
schritt entzünden wir auf dem Adventskranz jede Woche 
eine zusätzliche Kerze, um damit das Zuhause peu-à-peu 
heller werden zu lassen, bis dann die Weihnachtsbäume 
die Stuben im christkindlichen Glanz erleuchten. Gerne 
führe ich ein paar der Höhepunkte der vergangenen Wo-
chen stellvertretend für viele andere auf:			 
	
Ausstellung Mauren
Wie bereits in den Jahren zuvor, war die Ausstellung - dies-
mal unter dem Motto «Farbenfroh» - im Kulturhaus Rössle 
in Mauren ein Publikumsmagnet. Neben der Ausstellung 
der beeindruckenden Ölmalereien, die von unseren Be-
wohnenden geschaffen wurden, entstanden viele schöne 
Begegnungen und inspirierende Gespräche zwischen den 
BesucherInnen und Künstlerinnen und Künstler.		
	
50 Jahre Werkstätten 
Im Mai 1975 eröffnete die erste Werkstätte des hpz, so 
dass wir nun 50 Jahre später das Jubiläum feiern durften. 
Das Pflanzen von 50 Bäumen war anfangs Oktober der 
krönende Abschluss von mehreren internen Veranstaltun-
gen. Der «Zukunftswald», wie das Areal genannt wird, soll 
das stetige und nachhaltige Wachstum der hpz-Werkstät-
ten, ihre Vernetzung mit den Sozialpartnern und der Ge-
sellschaft sowie die Nachhaltigkeit des hpz symbolisieren.	
						    
25 Jahre Agra hpz Anstalt
Mitte September durften wir in der Agra das 25-jährige 
Bestehen feiern. Besonders erfreulich war, dass Peter 
Frick, Gemeindevorsteher von Mauren und Carol Ritter, 

Vizepräsidentin vom hpz Stiftungsrat, unserer Einladung 
gefolgt sind. Zahlreiche Familienmitglieder unserer betreu-
ten Mitarbeitenden, Freundinnen und Freunde, Kundinnen 
und Kunden vom Hoflädile und vom Wochenmarkt fan-
den ebenfalls den Weg in die Agra, um gemeinsam das 
Jubiläum zu feiern.					   
	
Jubilaren Werkstätten
Mein persönliches Highlight - wie jedes Jahr - war die Eh-
rung unserer langedienten Jubilarinnen und Jubilare. Rund 
30 betreute Mitarbeitende fanden sich am 31. Oktober im 
Restaurant Tang in Ruggell ein. Insgesamt 490 Jahre im 
hpz, von 5 Jahren bis sage und schreibe 40 Jahre bei 
uns, durften bei einem schmackhaften Mittagessen gefei-
ert werden.						    
	
Adventsausstellung Steckergass
Wie jedes Jahr lud der Verein hpz zur traditionellen Adven-
tausstellung mit Degustation in die Steckergass in Schaan 
ein. Mehrere Hundert Personen nahmen die Gelegenheit 
wahr und bestaunten, probierten, degustierten und kauften 
die Produkte «Made by hpz». Darüber hinaus gab es viele 
Gelegenheiten für anregende und tolle Gespräche.	
		
Ich wünsche nun der ganzen hpz-Familie frohe Weihnach-
ten, ein gesegnetes, glückliches, gesundes neues Jahr 
und viel Spass beim Lesen unserer Huuszitig. 
							     
							     
							     
							     
							     
Christian Hausmann
Geschäftsführer

AUF EIN WORT

Ein Jahr im Sauseschritt

Liebe Kolleginnen und Kollegen
Geschätzte Freundinnen und Freunde des hpz
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25 Jahre Abteilung Agra 
Simon Zindel, Abteilungsleiter Agra

Am Freitag, 12. September feierten wir in der Abteilung 
Agra unser 25- jähriges Bestehen. 			 
Für diesen freudigen Anlass öffneten wir am Nachmittag «Tür 
und Tor» für alle Interessierten. Zahlreiche Gäste, darunter
Familienmitglieder und Freunde unserer Mitarbeitenden, Kun-
den vom Hoflädile oder vom Wochenmarkt fanden den Weg 
zu uns in die Agra nach Mauren. Ebenso erfreulich war, dass 
Peter Frick, Gemeindevorsteher von Mauren und Carol Ritter, 
Vizepräsidentin vom hpz Stiftungsrat unserer Einladung ge-
folgt sind. Die Terrasse mit Sicht auf den einladenden Innen-
hof sowie die Kantine füllten sich erfreulich schnell mit den 
anwesenden Gästen. Bei einem Stück selbstgebackenem 
Kuchen, erhielten sie spannende Informationen über die Agra. 
Unsere Mitarbeitenden nutzten die Chance, um ihrer Familie 
gleich eigenständig ihren Arbeitsplatz zu zeigen. Dies erfüllte 
alle Beteiligten mit Freude und Stolz.	
Bei trockenem Wetter fanden am Nachmittag zwei Führungen 
durch den Betrieb statt, welche grossen Anklang fanden. 
Während des Rundgangs bekamen die Gäste einen Einblick 
in die Räumlichkeiten und die verschiedenen Arbeiten, welche 
unsere Mitarbeitenden ausführen. Wir liefen durch ein prall 
gefülltes Hoflädile mit frischem Gemüse und zeigten unsere  
Ölpresse, bei welcher unsere Gäste frisches Leinöl degustie-

ren durften. Weiter sahen die Gäste, wie das Ofenholz gespal-
ten und zugeschnitten, wie Nüsslisalat gepflanzt und wie un-
sere Karotten gewaschen und für den Verkauf vorbereitet 
werden. Während des gesamten Nachmittags durften wir vie-
le spannende Gespräche mit unseren Gästen führen. Dabei 
kam zur Geltung, wie vielfältig das Arbeitsangebot in der Agra 
ist und dass im Zentrum unserer täglichen Arbeit unsere Mit-
arbeitenden stehen.					   
 
Das Agra Team blickt auf einen gelungenen Anlass zurück. 	
Ich möchte mich bei Allen für die gewinnbringende Teamarbeit 
bei den Vorbereitungen bedanken. Die tollen Präsentationen 
der verschiedenen Arbeitsplätze und die vielen schönen Be-
gegnungen werden uns und allen Gästen in guten Erinnerun-
gen bleiben. 	

WERKSTÄTTEN

Adventsausstellung in der Steckergass 
Nathalie Oehri, Abteilungsleiterin Servita

Für viele hpz-Vereinsmitglieder und Stammkunden ist 
die Adventsausstellung in der Steckergass ein Fix-
punkt im Jahresablauf. 					  
Die Abteilungen Atelier, Servita und Textrina gestalteten den 
Anlass zusammen. Dieses Jahr fand dieser am 20. Novem-
ber statt. Kurz nach 16 Uhr fanden sich die ersten interes-
sierten Gäste ein, die mit einem warmen Punsch oder 
selbstgemachtem Glühwein begrüsst wurden. Danach zog 
es die Gäste ins Gebäude, um die drei Abteilungen zu be-
sichtigen. Vor Ort war es möglich, einen vertieften Einblick in 
die einzelnen Entstehungsschritte der hpz-Produkte zu er-
halten. In den Räumlichkeiten des Café 7 konnten die Pro-
dukte aus den Trauben des hpz-Weinbergs, den die Servita 
biologisch bewirtschaftet, degustiert werden. Die Produkte-
palette umfasst den Sekt blanc und rosé, Rot- und Weiss-
wein, pasteurisierter Traubensaft, Essig und Balsamico.

Besonders stolz waren wir, die neuen Weihnachtsprodukte im 
Laden präsentieren zu können. Diese sind aktuell auch im 
Sortiment. Darunter befinden sich viele liebevoll gestaltete 
Tonwaren und dekorative Artikel mit Trockenblumen. Auch 
kreative Drahtarbeiten, die eigens von den Mitarbeitenden 
unseres Ateliers für die Adventsausstellung gefertigt wurden, 
bereichern das Sortiment. 
Nach vielen spannenden und informativen Eindrücken konn-
ten sich die Gäste draussen an der Feuerschale mit einer 
Bratwurst stärken und den Abend ausklingen lassen.
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WERKSTÄTTEN

Artikel in der Schriftenreihe der Gesellschaft Schweiz-Liechtenstein 
Nathalie Oehri, Abteilungsleiterin Servita

Die Gesellschaft Schweiz-Liechtenstein wurde 1956 in 
Bern gegründet. Sie fördert die freundschaftlichen Kon-
takte zwischen der Schweiz und dem Fürstentum Liech-
tenstein sowie die kulturellen Beziehungen zwischen 
beiden Staaten und den Nachbarkantonen. 		
Unter anderem lancieren sie eine Schriftenreihe zu den ver-
schiedensten Themen, welche das schweizerisch-liechten-
steinische Verhältnis betreffen. In den letzten Jahrzehnten 
wurden bereits 12 Schriften herausgegeben. Dieses Jahr wur-
de eine weitere Publikation zum Thema «Der Weinbau am 
Alpenrhein» realisiert. Dabei wurde das hpz im Vorfeld ange-
fragt, ob wir einen Beitrag für diese Schriftenreihe verfassen 
wollen. Natürlich haben wir diese Einladung sehr gerne an-
genommen. So entstand ein Bericht über den vom hpz ge-
pachteten Weinberg in Schaan und die Arbeit, die wir dort mit 
den Mitarbeitenden am geschützten Arbeitsplatz ausführen. 
Der Titel des Beitrags lautet «Teilhabe von Menschen mit Be-
einträchtigung an der Arbeit im Wingert». Besonders hervor-
gehoben wird dabei die sinnstiftende Arbeit in der Natur, die 
direkte Sichtbarkeit der geleisteten Arbeit sowie die Erfahrbar-
keit des Jahreszyklus und die biologische Bewirtschaftung. 

Erstmals präsentiert wurde die Publikation im Rahmen 
der Mitgliederversammlung am 24.10.2025, welche 
passend zum Thema in der Hofkellerei Vaduz stattfand. 
Zu erwerben ist die Schrift über die Webseite der Gesell-
schaft (www.schweiz-liechtenstein.info/schriftenreihe).

Jubilarenfeier 2025
Julia Tappe, Fachperson Sozialdienst hpz

Am 31.10.2025 war es wieder soweit. Mehrere Jubilare aus 
dem Bereich Werkstätten wurden bei einem gemeinsamen 
Mittagessen im Restaurant Tang in Ruggell geehrt. Mitarbei-
tende welche seit 5, 10, 15, 20, 25, 30, 35 und 40 Jahren im 
hpz arbeiten, erhielten als Dank für ihre geleistete Arbeit ein 
Jubiläumspräsent, welches feierlich von Christian Haus-
mann und Sandro Fausch überreicht wurde.	  

hpz d’Huuszitig 98, Dezember 2025
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WERKSTÄTTEN

50 Jahre Bereich Werkstätten - ein Jubiläum - ein Zukunftswald
Ines Sturzenegger, Abteilungsleiterin Auxilia

Im Jahr 1975 wurden auf Initiative von I.D. Fürstin Gina 
von und zu Liechtenstein im hpz Arbeitsplätze geschaf-
fen. Fünf Personen mit einer Beeinträchtigung starteten 
ihr Arbeitsleben in einer kleinen Werkstätte in Vaduz. 	
In den letzten fünf Jahrzehnten entwickelte sich der Bereich 
Werkstätten stetig weiter. Heute bieten fünf Abteilungen ein 
vielfältiges Arbeits-, Beschäftigungs- und Ausbildungsange-
bot, welches aktuell von 215 Menschen, die eine Invaliden-
rente beziehen, genutzt wird.				  
 
Unter dem Motto «50 Jahre Wachstum und Vernetzung» fei-
erte der Bereich Werkstätten sein diesjähriges Jubiläums-
jahr mit zahlreichen Aktivitäten. Der krönende Abschluss 
fand am 10. Oktober 2025, am «Tag der psychischen Ge-
sundheit», im Schaaner Rheinau-Gebiet statt.		

Bei herbstlichem Wetter griffen über 80 Mitarbeitende und 
Fachpersonen zu Schaufel, Spaten und Akkubohrer. Mit 
grosser Begeisterung pflanzten sie gemeinsam 50 einheimi-
sche Laubbäume wie Ahorn, Buche, Edel- und Rosskasta-
nie in einem von der Gemeinde Schaan vorbereiteten Wald-
stück; symbolisch für jedes Jahr seit Bestehen des Bereichs 
Werkstätten einen Baum. Anschliessend wurden am Zaun 
des Pflanzgebiets, 266 kleine Holztafeln befestigt.
							     
Auf jeder Tafel ist der Vorname von den Personen zu lesen, 
die im hpz im Bereich Werkstätten beschäftigt sind und täg-

lich zu einem guten Gelingen beitragen.			 

Geschäftsführer Christian Hausmann würdigte in einer kur-
zen Ansprache das Engagement aller Beteiligten und be-
tonte die Bedeutung der Pflanzaktion: Als „Zukunftswald“ 
soll das Areal künftig das stetige Wachstum des Bereichs 
Werkstätten veranschaulichen. Der Ort dient als sichtbares 
Zeichen für nachhaltige Ausrichtung, langfristiges Engage-
ment, starke Vernetzung und gelebte Inklusion.
							     
Ein Spaziergang zu diesem Ort berührt und regt zum Nach-
denken an: hier werden die Grundwerte Gemeinschaft, Le-
bensfreude und Inklusion lebendig. Komm vorbei und lass 
Dich inspirieren.	

6
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WERKSTÄTTEN

Kleinlöschgeräte Schulung 
Julia Tappe, Fachperson Sozialdienst hpz

«Achtung heiss» hiess es für 160 Fachpersonen des hpz 
im August sprichwörtlich. Sie alle nahmen an einer Klein-
löschgeräte-Schulung teil. 				  
							     
Zwei Mitarbeitende der Firma Hanspeter Vogt Bautechnik 
AG, vermittelten dabei wichtiges Wissen bei der Bekämpfung 
von Kleinbränden. Anschliessend konnten wir praktisch 
üben.							     
Die Schulung startete mit einem kurzen Theorieteil. Wir er-
hielten Informationen über die verschiedenen Brandarten 
und Brandlöschwerkzeuge. Durch Videos und Demonstratio-
nen wurden uns eindrücklich die Gefahren von Feuer gezeigt. 
Im zweiten Teil der Schulung erprobten sich alle Teilnehmen-
den nach einer kurzen Instruktion beim Löschen eines Klein-
brandes mit der Löschdecke und mit einem Feuerlöscher.	

Dank der praxisnahen Vermittlung gewannen alle Teilneh-
menden Sicherheit im Umgang mit Kleinlöschgeräten und 
sind noch besser für die Gefahren, welche von einem Feuer 
ausgehen, sensibilisiert.	

Wir wünschen schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch 	 	
														            
Bereich Wohnen mit 150 Personen (85 Betreuerinnen und Betreuer und 65 Bewohnende)

WOHNEN 

hpz d’Huuszitig 98, Dezember 2025
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WOHNEN 

Vernissage Farbenfroh 
														            
Kerstin Mock, Abteilungsleiterin Tagesstruktur, Bereich Wohnen

Voller Stolz nahmen die Künstlerinnen und Künstler bei 
der diesjährigen Vernissage «Farbenfroh» im Kulturhaus 
Rössle ihren Platz auf der Bühne ein und wurden mit hef-
tigem Applaus empfangen. 				  
Sie waren an diesem Abend die Hauptakteure, die diesen 
Anlass zu etwas ganz Besonderem machten. 
Unter der Moderation von Bereichsleiterin Magdalena Forte 
hielten Hugo Marxer und Veronika Ospelt zwei bewegende 
Ansprachen, die beim Publikum bleibenden Eindruck hinter-
liessen.							     

Ein Blick zurück:
Das gesamte Jahr über wurde unter der Initiative der Tages-
struktur Wohnen intensiv an diesem Projekt gearbeitet. Die 
künstlerische Leitung lag in den Händen von Hugo Marxer, 
der mit viel Einfühlungsvermögen Techniken und Feinheiten 
der Ölmalerei an das Team vermittelte. Anschliessend fan-

den Workshops mit den Bewohnenden statt - hier konnten 
sich Talent und Kreativität entfalten, und es entstanden ein-
zigartige, beeindruckende Kunstwerke.	
Die Krönung dieser gemeinsamen Arbeit war die Vernissage 
mit anschliessender Ausstellung im Oktober 2025. Die zahl-
reich erschienenen Besucherinnen und Besucher zeigten 
sich allesamt begeisert. Für das leibliche Wohl sorgte die 
hpz-Zentralküche, unterstützt vom Team des Birkahus - ein 
herzlicher Dank an alle, die diesen Anlass zu einem beson-
deren Erlebnis gemacht haben.				  

Ein wunderbarer Abend und eine erfolgreiche Ausstellung - 
wir sind stolz auf unsere Bewohnenden!			 

Ausblick 2026:
Es wartet ein spannendes neues Projekt: eine Kooperation 
mit dem Landesmuseum Vaduz.

8
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WOHNEN 

Seniorenausflug Gemeinde Schaan
														            
Nikola Coric, Abteilungsleiter Aussenwohngruppe, Bereich Wohnen

Für Andi Bearth, Bewohner der Aussenwohngruppe 
(AWG), begann der 5. September mit grosser Vorfreude. 	
Schon früh am Morgen stand fest: Heute geht’s mit den Se-
niorInnen der Gemeinde Schaan auf einen besonderen Aus-
flug. Über 200 Teilnehmende machten sich gemeinsam auf 
den Weg in den Natur- und Tierpark Goldau - und Andi war 
mit dabei.						    

Bereits die Busfahrt war fröhlich und gesellig. Es wurde ge-
scherzt, gelacht und geplaudert, während die Reisegruppe 
dem Ziel entgegenging. Im Tierpark angekommen, wartete 
eine beeindruckende Vielfalt an heimischen und europäi-
schen Wildtieren. Die Gruppe schlenderte neugierig durch 
das weitläufige Gelände, bestaunte Hirsche, Wildschweine 
und Steinböcke und genoss den Austausch untereinander.	
							     
Nach einem erlebnisreichen Tag ging es zurück nach Schaan, 
wo der Ausflug traditionsgemäss mit einem gemeinsamen 
Abendessen im SAL ausklang. Während draussen die Reise-
gruppe von ihren Eindrücken berichtete, wurde drinnen beim 
Lottomatch im Lindarank ebenfalls gelacht, gespielt und ge-

feiert. So konnte jede und jeder Teil dieses besonderen Tages 
sein - ob unterwegs oder Zuhause.			
Unser Bewohner Andi Bearth war von diesem Tag besonders 
begeistert. Die vielen Eindrücke, Gespräche und das herzli-
che Miteinander haben ihn nachhaltig beeindruckt. Er äus-
serte den Wunsch, künftig an weiteren Veranstaltungen des 
Seniorentreffs teilzunehmen.				  

Solche Momente zeigen eindrucksvoll, wie Inklusion im Alltag 
gelingt - wenn Menschen sich begegnen, miteinander lachen 
und gemeinsam schöne Erinnerungen schaffen.

Win - Win Weiterbildungen im Fachbereich Wohnen
Elke Booms, Aus- und Weiterbildung, Bereich Wohnen

Seit Anfang 2025 können alle Mitarbeitenden im Fachbe-
reich Wohnen vom gesammelten internen Fachwissen 
profitieren.
Die Überlegung war, dass der Wissenstransfer koordiniert 
und organisiert stattfinden kann und interne Ressourcen ge-
nutzt werden. Neue Ideen und Perspektiven entstehen, wenn 
alle sich austauschen und voneinander lernen. Gleichzeitig 
stärkt diese Form des Lernens den Teamzusammenhalt, för-
dert die Kommunikation und steigert die Motivation der Mit-
arbeitenden, da sie durch die Weitergabe ihres Spezialwis-
sens eine Wertschätzung ihrer Fähigkeiten erfahren. So ent-
steht eine lernende Organisation, die auch flexibler und inno-
vativer auf Veränderungen reagieren kann. Es ist im Wohnen 
usus geworden, dass Mitarbeitende nach einer besuchten 
Weiterbildung das Erlernte in einem Win Win Seminar an ihre 
KollegInnen weitergeben und somit auch andere vom neu 
erworbenen Fachwissen profitieren können. Dieser Aus-

tausch stärkt das Selbstbewusstsein und die Eigeninitiative. 
Es entstehen Lernkulturen, die eine persönliche Weiterent-
wicklung fördern. Zudem bauen wir so ein nachhaltiges und 
vertieftes Know-how auf, einfach eine Win Win Situation für 
alle Beteiligten.

hpz d’Huuszitig 98, Dezember 2025
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WOHNEN 

Kooperationsvertrag mit dem Landesspital Liechtenstein
														            
Andrina Beck, dipl. Pflegefachfrau, Bereich Wohnen im Interview mit Anna und Anne

Seit diesem Jahr gibt es eine tolle Kooperation zwischen 
dem Landesspital Liechtenstein und dem hpz. 		
Ziel dieser Zusammenarbeit ist es, den Lernenden die Mög-
lichkeit zu bieten, vielfältige praktische Erfahrungen zu sam-
meln und Einblicke in ein Arbeitsumfeld ausserhalb ihres ge-
wohnten Tätigkeitsbereichs zu gewinnen.  		

Gleichzeitig lernen sie das hpz besser kennen und profitieren 
von den dortigen Abläufen und Strukturen für ihre weitere 
Arbeitstätigkeit. Dieses Jahr konnten wir schon drei motivier-
te Frauen begrüssen und begleiten: Anna, Hanna und Anne.

Anna, wie war dein erster Eindruck vom Rietle?
«Mein erster Eindruck war sehr positiv. Alle Mitarbeitenden 
waren freundlich und offen gegenüber mir. Das Rietle ist ein 
schöner Arbeitsplatz und ich bin immer gerne zur Arbeit er-
schienen. Die Bewohnerinnen und Bewohner waren auch 
sehr lieb und ich konnte mich sehr gut bei euch einleben.»	
		
Anna, wie unterscheidet sich die Arbeit mit dem Landes-
spital? 							     
«Der Alltag verläuft ruhiger als im Spital. Es war sehr ange-
nehm zu arbeiten. Ich hatte genügend Zeit für die Bewohne-
rinnen und Bewohner und konnte mit ihnen viel Alltagsgestal-
tung durchführen. Dies haben wir im Spital viel weniger. Im 
Rietle hat man dafür viel weniger medizinaltechnische Arbei-
ten als im Spital.»					   
		

Anne, konntest du wertvolle Erfahrungen von deinem 
Praktikum mitnehmen? 					  
«Ja, definitiv. Es war eine ganz neue Erfahrung, mit beein-
trächtigten Menschen zu arbeiten. Ich habe viel über Geduld, 
individuelle Begleitung und einen anderen Blick auf den All-
tag gelernt. Diese Zeit hat mich wirklich geprägt, gerade jetzt 
im letzten Lehrjahr.»					   

Anne, sind dir besonders schöne Momente in Erinne-
rung geblieben? 
«Ja, einige. Besonders berührt haben mich die kleinen Mo-
mente, in denen jemand Vertrauen gezeigt oder sichtbar 
Freude hatte. Diese ehrlichen Reaktionen haben meinen Tag 
aufgehellt. Solche Augenblicke nehme ich auf jeden Fall mit.»

Interview mit Anna Interview mit Anne
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WOHNEN 

Einarbeitung neuer Mitarbeitenden
														            
Roland Hefti, Abteilungsleiter Intensiv Betreuung, Bereich Wohnen

Die Einarbeitung neuer Fachpersonen im Bereich Woh-
nen ist ein essenzieller Bestandteil der Qualitätssiche-
rung und einer erfolgreichen Integration in das Team. 	
Ziel der Einarbeitung ist es, die neuen Mitarbeitenden nicht 
nur mit den strukturellen und organisatorischen Aspekten der 
Einrichtung vertraut zu machen, sondern auch eine empathi-
sche Haltung und ein tiefes Verständnis für die Bedürfnisse 
und Rechte der Menschen zu vermitteln, mit denen wir arbei-
ten. 
Der respektvolle, adäquate Umgang mit Menschen und die 
Fachkenntnisse werden vorausgesetzt und im Vorfeld im 
Vorstellungsgespräch genau belichtet und beurteilt.		
							     
Zu Beginn der Einarbeitung gibt es einen umfassenden Ein-
führungstag, an dem die Leitlinien, Konzepte, das Qualitäts-
management, das Klientensystem «P&D» und viele weitere 
Themen vorgestellt werden. Es werden Checklisten für die 
Einarbeitung verwendet. Die Neueintritte werden mittels der 
Checklisten vom ersten Arbeitstag bis zum Ende der Probe-
zeit mit dem «Götti-Modell» begleitet und werden in allen 
Themen geschult, zu denen sie Infos und Antworten erhalten. 

Zudem umfasst das Einschulungsprogramm praktische 
Übungen und das Mitlaufen im Tagesgeschehen, um den 
neuen Mitarbeitenden ein fundiertes Verständnis für die täg-
lichen Abläufe und Anforderungen zu vermitteln. In enger Zu-
sammenarbeit mit dem zugewiesenen «Götti» werden die 
neuen Mitarbeitenden in die Planung und Durchführung von 
Unterstützungsmassnahmen eingebunden. Besonders wich-
tig ist dabei, auf die individuellen Bedürfnisse unserer Klien-
ten einzugehen. Bei der Einschätzung der KlientInnen hilft die 
Biografiearbeit, die SEED Einstufung, weitere Diagnosen und 
Anamnesen und natürlich der persönliche Austausch mit er-
fahrenen Kolleginnen und Kollegen.			 
		
Eine kontinuierliche Reflexion der Einarbeitung sowie regel-
mässige Feedbackgespräche sorgen dafür, dass der neue 
Mitarbeitende sich in seiner Rolle sicher fühlt und sich fach-
lich sowie persönlich weiterentwickeln kann. Die Integration 
in das Team und die Unterstützung durch erfahrene KollegIn-
nen sind wesentliche Faktoren, um eine nachhaltige Einar-
beitung und ein langfristig erfolgreiches Arbeiten zu gewähr-
leisten.
							     
							     
«Ich war sofort mittendrin statt nur dabei»
«Ich habe gleich gemerkt: Hier geht’s mit Herz - und Humor»

Zitate neue Mitarbeitende:

hpz d’Huuszitig 98, Dezember 2025
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WOHNEN 

Demenz-Kongress in St. Gallen
														            
Silke Ritter, Abteilungsleiterin Wohnhäuser Rietle, Bereich Wohnen

Am 12. November durften drei Mitarbeitende der Wohn-
häuser Rietle den diesjährigen Demenz-Kongress in 
St.Gallen besuchen. 					   
Unter dem Motto «Kreative Wege bei herausforderndem Ver-
halten» konnte den ganzen Tag über an verschiedenen Refe-
raten und Workshops teilgenommen werden. Es gab einen 
informativen Teil und eine Ausstellung mit verschiedenen An-
bietern von Hilfsmitteln für Betreute. Neben Rufsystemen, 
Beruhigungssesseln und Pflegeartikeln ergaben sich interes-
sante Gespräche und ein wertvoller Fachaustausch mit 
Gleichgesinnten.

«Ist herausforderndes Verhalten eine Herausforderung oder 
eine Aufforderung, nach dessen Ursache zu suchen?»

Dieses Zitat regte selbst unsere Fachpersonen zum Nach-
denken an. 						    
Welche Ursachen können Schreien und Rufen bei Men-
schen mit Demenz haben? 				  
Anhaltendes Schreien und Rufen haben eine Signalfunktion 
und können eine Notlage mitteilen, wenn Worte fehlen. Ziel 
ist es oft, Schmerz oder Unwohlsein auszudrücken. Demente 
Menschen sind schnell überfordert - eine veränderte Umge-
bung, der Verlust von Routine oder das Fehlen einer vertrau-
ten Bezugsperson können verstörend wirken. Etwas nicht 
mehr selbstständig tun zu können und ständig ermahnt zu 
werden, ist schwer zu ertragen. Wenn pflegerische Handlun-
gen nicht vorher angekündigt werden, führt das ebenfalls zu 
Irritationen.						    

Die Suche nach den Ursachen des Schreiens ist eine pflege-
rische «Detektivarbeit», wie Jürgen Georg es beschreibt. Für 
Dr. Egemen Savaskan von der Psychiatrischen Universitäts-
klinik Zürich sind Medikamente nicht die erste Wahl, sondern 
vielmehr alternative Therapien wie Lichttherapie, Musikthera-
pie und Kunsttherapie. Der Beziehungsaufbau hat dabei 
höchste Priorität: Wer sich erkannt, verstanden und ernst ge-
nommen fühlt, empfindet Sicherheit.			 
							     
Der Erfahrungsaustausch und die Diskussionen auf dem 
Kongress zeigten: Demenz wird in der Gesellschaft noch im-
mer nicht vollständig anerkannt. Etwa 162‘000 Menschen mit 
Demenz leben in der Schweiz. Bis 2050 wird ihre Zahl vor-
aussichtlich auf rund 315‘000 steigen. Demenz betrifft die 

gesamte Gesellschaft, weshalb es wichtig ist, die Herausfor-
derungen gemeinsam zu bewältigen.			 
	
Wir möchten uns herzlich bei der Bereichsleitung bedanken, 
die es uns ermöglicht hat, an diesem lehrreichen Kongress 
teilzunehmen. Wir konnten viele wertvolle Impulse mitneh-
men, die wir in unseren Arbeitsalltag integrieren können. He-
rausforderndes Verhalten erleben wir auch in der Arbeit mit 
unseren BewohnerInnen.					   

Ein weiterer Dank gilt dem hpz-Verein, der uns durch Spen-
den den Kauf eines Beruhigungssessels und eines Klang-
kissens ermöglicht hat, die wir nun in der Arbeit mit unseren 
Bewohnenden einsetzen können.

12
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SCHULE

Autismus-Spektrum-Störung an unserer Schule 
Tanja Wehinger, Lehrperson

Rund 25% unserer Kinder und Jugendlichen in der 
Schule sind im Autismus-Spektrum. Das bedeutet ein 
Viertel unserer Schüler! 				  
Schule ist eine Herausforderung für die Schülerinnen und 
Schüler mit ASS, die Mitschüler, Therapeuten und uns Lehr-
personen. Menschen im Autismus-Spektrum erleben die 
Welt anders als andere Menschen. Durch ihre Wahrneh-
mung können Geräusche, Licht, Gerüche, Geschmäcker 
oder Berührungen viel stärker oder schwächer wirken. Oft 
fällt es ihnen schwer, sich in andere hineinzuversetzen oder 
nonverbale Signale wie Mimik zu deuten, weshalb der Kon-
takt zu Mitmenschen schwieriger sein kann. Neuem gegen-
über zeigen sie häufig Zurückhaltung oder benötigen ver-
lässliche Strukturen und Rituale. Sie neigen dazu, sich an 
Details zu orientieren, was das Erfassen von Situationen als 
Ganzes erschweren kann. Lernen wird somit herausfor-
dernder. Überempfindlichkeiten oder Überreizung können 
zu Stress oder Unruhe führen. Manche Reize lösen auch 
Furchtreaktionen aus. Ebenso zeigen viele besondere Inte-
ressen oder intensive Faszinationen (etwa zu Licht, glän-
zenden Oberflächen oder Spezialwissen) sowie spezielle 
Reaktionen auf bestimmte Geräusche. All diese Eigenschaf-

ten können dazu beitragen, dass das Verstehen der Umwelt 
als sinnvolles Ganzes schwieriger wird. Wir bemühen uns 
täglich, allen Kindern gerecht zu werden und Chancen, Hür-
den und passende Unterstützung gemeinsam anzugehen. 	
				  
10 Dinge, die sich Menschen mit einer ASS wünschen: 
- Seht mich in erster Linie als Menschen und nicht als 	
  Autisten!
- Unterscheidet zwischen «Ich will nicht» und 		
  «Ich kann nicht»!
- Vermeidet mehrdeutige Aussagen - ich nehme alles	
  wörtlich!
- Hört mir zu, ich versuche zu kommunizieren!
- Verwendet Zeichnungen, Piktogramme, Fotos, 		
  zeig mir Beispiele - ich bin ein visueller Mensch!
- Konzentriert euch auf das, was ich kann - nicht auf 	
  das, was ich nicht kann!
- Helft mir bei sozialen Interaktionen!			 
- Habt Geduld!
- Findet heraus, was meine «Ausraster» verursacht!
- Akzeptiert und mögt mich so, wie ich bin!

Das neue Schulfach «Ethik und Religion»
Anna Schwendener, Lehrperson Sprachförderklasse und Mittelstufen

Seit dem Schuljahr 2025/2026 haben nun alle Schüler 
und Schülerinnen der Sprachförderklassen, der Basis-, 
Mittel- und Oberstufen einmal pro Woche das Fach 
Ethik & Religionen (ER). 				  
		
Im Zentrum stehen die Persönlichkeitsfindung und die Per-
sönlichkeitsstärkung der Schülerinnen und Schüler. Das 
nicht-konfessionelle Fach «ER» soll den Schülerinnen und 
Schüler die Möglichkeit geben, verschiedene Kulturen und 
Religionen kennen zu lernen und gemeinsam mit ihren Mit-
schüler und Mitschülerinnen in einen respektvollen Aus-
tausch zu kommen. Dabei wird achtsam mittels verschiede-
nen Gegenständen, Bildern, Geschichten und Musik in Ge-
spräche und Diskussionen eingetaucht. Gemeinsam mit der 
Lehrperson gehen die Schüler und Schülerinnen Fragen 
nach und öffnen ihren Blick für verschiedene Weltanschau-
ungen, Meinungen, Lebensweisen und Werte unserer Ge-
sellschaft. 

hpz d’Huuszitig 98, Dezember 2025
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SCHULE

Kleiner Weihnachtsgruss aus dem Kindergarten
Sprachförderkindergarten, Klasse von Nicole Roithmayr

Die Kindergartenkinder des hpz wünschen Allen eine schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins Neue Jahr. 

14
hpz d’Huuszitig 98, Dezember 2025



www.hpz.li

THERAPIE

Regio-Treff im hpz
Claudia Kindle, Isabelle Kratochwil, Sibylle Marte-Lins, Logopädinnen

Einmald mehr war es soweit! Das hpz-Logopädie-Team 
lud zum Regio-Treff, der alle zwei Jahre hier bei uns in 
Schaan stattfindet, ein. 
Die Logopädinnen und Logopäden aus der Region Werden-
berg und Sarganserland treffen sich regelmässig zum fach-
lichen und kollegialen Austausch. 				 
	
Am 13.11.2025 stellten uns Frau Selmanaj und Frau Schwal-
ler vom audiopädagogischen Dienst der Sprachheilschule 

St. Gallen ihr Tätigkeitsfeld vor. Die beiden Audiopädago-
ginnen berichteten über ihre Arbeit mit Kindern mit Hörbe-
einträchtigung, die mit Hörgeräten oder mit Cochlea-Implan-
taten versorgt sind. Die beiden Berufsfelder Logopädie und 
Audiopädagogik treffen und ergänzen sich im gemeinsamen 
Ziel des erfolgreichen Sprach- und Schriftspracherwerbs. 	
			 
Der interessante Abend endete mit geselligem Austausch 
bei kulinarischen Köstlichkeiten vom hpz-Küchenteam. 

3. Nationaler Autismus-Kongress in Interlaken
Lisbeth Martin und Eveline Oppliger-Vogt, Logopädinnen

Der 3. Nationale Autismus-Kongress in Interlaken am 7. 
und 8. November 2025 war für uns ein echtes Highlight. 
Die Atmosphäre war von Anfang an inspirierend: eine sehr 
gute Organisation, kurze Wege, angenehme Pausen - und 
vor allem Menschen aus unterschiedlichen Fachbereichen 
sowie Betroffene und Angehörige, die alle das gleiche Ziel 
teilen: besser verstehen, differenziert unterstützen und ge-
meinsam weiterdenken.					   

Einige Inhalte, die besonders in Erinnerung bleiben:
• Dr. Isabelle Hénault (Canada) zeigte auf eindrückliche 
 0 Weise, wie wichtig Beziehungen und gut abgestimmte 
 0 Strategien zur Selbstregulation sind. Ihre Fachkompe-	
 0 tenz verband sie mit Wärme und Humor - ein Vortrag, der 
 0 lange nachwirkt.
•0 Peter Vermeulen (Belgien) regte mit seiner klaren und 
 0 gleichzeitig unterhaltsamen Art dazu an, neu über Glück 
 0 und Zufriedenheit nachzudenken: Es geht nicht darum,  
 0 Autistinnen und Autisten an eine neurotypische Vorstel- 

 0 lung von Glück anzupassen, sondern ihre eigene Art, 
 0 Sinn zu schaffen und Freude zu erleben, wahrzunehmen 
 0 und zu unterstützen - autistically happy.
• Ulrike Funke (Deutschland) zeigte ganz praktisch, wie das 
 0 Trinken und Essen bei Menschen im Autismus-Spektrum 
 0 erleichtert werden kann, indem sensorische Besonderhei- 
  0ten und individuelle Bedürfnisse ernst genommen werden 
 0 und sich die Umgebung statt die Person «anpasst».	
 
Neben den Keynotes gab es zahlreiche Wahlvorträge – so-
wohl von Fachpersonen als auch von Selbstbetroffenen. 
Dadurch konnten wir die Themen auswählen, die für unsere 
eigene Praxis oder persönliche Fragestellungen gerade be-
sonders relevant sind.	  
 
Unser Fazit:
Ein bereichernder Kongress, der Wissen vertieft, neue Per-
spektiven eröffnet und Mut macht. Wir nehmen viele wert-
volle Impulse mit zurück in unseren Alltag – und freuen uns 
bereits auf das nächste Mal.

hpz d’Huuszitig 98, Dezember 2025
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In unserer letzten Broschüre haben wir euch Menschen 
vorgestellt, die mit Leidenschaft und Einfühlungsvermögen 
im hpz wirken. 						    
							     
Unsere Reise durch die bunte Welt der Therapien geht 
weiter! Wir möchten euch mitnehmen - zu weiteren Thera-
peutinnen und Therapeuten, deren Arbeit zeigt, dass Fort-

Ricarda Büchel
Logopädie

Schaan

THERAPIE

Wir Therapeutinnen und Therapeuten stellen uns vor
Therapeutinnen und Therapeuten des hpz

schritt oft in kleinen Schritten beginnt und doch Grosses 
bewirken kann.						    

Daher stellen wir euch weitere Fachpersonen vor, die mit 
Herzblut und Fachwissen Kinder, Jugendliche und Fami-
lien begleiten.
							     

Beate Decurtins
Ergotherapie

Schaan

     Claudia Jehle-Lang	  
Physiotherapie

Schaan 

Magdalena Kessler 
Logopädie

Schaan

        Sarah Maria Köfler         	
 Logopädie, Fütterstörungen 

Schaan

Claudia Kolb
Logopädie

Schaan

Gudrun Kremser
Ergotherapie

Schaan

Alexandra Lotz
Logopädie

Schaan

Lisbeth Martin
Logopädie

Schaan

Benjamin Morina
Logopädie

Schaan

Therapie 		
Im Kresta 2		
Schaan				  
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Die Kinder der Mittelstufe D erforschen die Welt. 
Unser erstes Forschungs-Thema: die Schnecken.
Wir haben die Schnecken genau beobachtet. 
Dabei haben wir viel gelernt:
										        
•  Schnecken können nicht hören.
•  Sie kriechen mit einem Fuss.
•  Schnecken sind Zwitter. 
   Das heisst: sie sind Männchen und Weibchen zugleich.
•  Dank dem Schleim können Schnecken über Scherben kriechen.
•  Schnecken sind wichtig für unsere Welt.

Ein besonderes Erlebnis:
Unsere Schnecken haben sogar Eier gelegt!

Wir haben uns gut um die Schnecken gekümmert.
Vor den Herbstferien durften sie wieder in die Freiheit zurück.
Es war sehr schön, sich um die Schnecken zu kümmern.
Forschen macht Spass!

LEICHTE SPRACHE

Schnecken				  
 
Melanie Nigg, Lehrperson

hpz d’Huuszitig 98, Dezember 2025
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UNTERSTÜTZTE KOMMUNIKATION (UK)

Gemeinsam kommunizieren - UK im Tagescafé  
Karin Ellensohn, Mitglied der UK Fachgruppe 

In der Tagesstruktur im Bereich Wohnen gibt es das legen-
däre Tagescafé.						    

An jedem Dienstagnachmittag zeigt sich hier, wie vielfältig 
Kommunikation sein kann. Hier treffen sich die Bewohnen-
den aus verschiedenen Wohngruppen, um gemeinsam Zeit 
zu verbringen, zu lachen, zu spielen und natürlich feinen 
Kaffee und Kuchen zu geniessen.
Dabei wird Unterstützte Kommunikation (UK) ganz selbst-
verständlich eingesetzt, damit alle sich ausdrücken können.
Ob beim beliebten Bingo Spiel, beim Singen bekannter Lie-
der - allen voran unser berühmtes Tagesstrukturlied - mit 
Piktogrammen, Gebärden und Hilfsmitteln können alle teil-
haben.  
So bekommt jeder die Chance zu kommunizieren. Neu in 
unserem Team ist auch unsere Handpuppe Vicky, die mit 
viel Charme modelt, Gebärden vorzeigt und dadurch auch 
die schüchternsten Menschen dazu motiviert, aktiv mitzu-
machen. 						    
	
Durch UK entstehen echte Begegnungen: Durch den Mitein-
bezug von Mimik, einer gezielter Bildkarte oder einem Zei-
chen wird viel gesagt - und es sorgt dafür, dass jeder ver-
standen wird. Das Team der Tagesstruktur unterstützt dabei 
liebevoll und einfühlsam und achtet darauf, dass Kommuni-
kation nicht nur möglich, sondern auch erfolgreich ist.	

							     
Das Tagescafé ist dadurch ein Ort, an dem das Miteinander, 
die Teilhabe und Freude im Mittelpunkt stehen. Hier wird 
sichtbar, wie UK Barrieren abbaut und Beziehungen stärkt -  
jeden Tag aufs Neue.					   

Unser Team freut sich auf viele weitere gemeinsame Nach-
mittage voller Lachen, Musik und Gespräche. Mit der UK als 
festem Bestandteil wird weiterhin dafür gesorgt, dass jede 
Stimme zählt - auf ihre ganz eigene Weise.		
							     
Infobox: Was ist Unterstützte Kommunikation (UK)?
Unterstützte Kommunikation umfasst alle Methoden und 
Hilfsmittel, die Menschen helfen, sich mitzuteilen und zu 
verstehen -  besonders dann, wenn das Sprechen schwer-
fällt oder nicht möglich ist. Auch das Verstehen von Sprache 
kann betroffen sein. 

Wir verwenden im Tagescafé zum Beispiel:
· Gebärden und Symbole
· Bildkarten oder Symboltafeln
· Technische Hilfsmittel wie besprechbare Tasten oder Apps 
  auf einem Tablet
· Gestik, Mimik und Blickrichtung				  

Ziel ist, Verständigung für alle zu ermöglichen  damit jeder 
seine Gedanken, Wünsche und Gefühle ausdrücken kann, 
und diese auch verstanden werden. 
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PERSONAL

Pensionierung Fredy Kindle  
Christian Hausmann, Geschäftsführer  

Es ist mir einmal mehr 
eine grosse Ehre und 
Freude, etwas über Fre-
dy Kindle schreiben zu 
dürfen: 			
Diesmal geht es um seine 
verdiente Pensionierung 
bzw. Nicht-Pensionierung. 
Fredy Kindle trat am 1. 
September 1999 als Leiter 
der Werkstätten ins hpz 
ein. In diesen vielen Jah-
ren hat Fredy Vieles erlebt 
und vor allem bewegt. Er 
hat es auf seine sehr kom-
petente Art geschafft, das 
Fordern und Fördern aus-
gewogen, mit Gespür und 

nutzbringend einzubringen. 
Er ist nicht nur als Vorge-
setzter, sondern auch als 
Freund und Mensch äus-
serst angesehen.  In diesen 
mehr als 26 Jahren ist das 
hpz und gerade auch der 
Bereich Werkstätten stark 
gewachsen. Du meister-
stest diese Entwicklung mit 
Um- und Weitsicht, schufst 
nicht nur für die betreuten 
Mitarbeitenden tolle Ar-
beitsplätze sondern auch 
und gerade für unser Fach-
personal. Fredy, Du hast 
mit Deinem Einsatz, mit 
Herz und Verstand, den 

grossen Bereich Werkstät-
ten mehr als geprägt und zu 
dem gemacht, was er heute 
ist: ein stattlicher, angese-
hener und erfolgreicher 
KMU-Betrieb. «Das war’s 
noch nicht», sagte einmal 
Uli Hoeness und so freut es 
mich umso mehr, dass Du 
uns auch in Zukunft als Lei-
ter SIBE, Kundenbetreuung 
und als Organisator von An-
lässen - allen voran die LIH-
GA 2026 - im Minimum 
noch ein weiteres Jahr er-
halten bleiben wirst! Jetzt 
schon vielen herzlichen 
Dank für Deinen Einsatz!

Pensionierung Benny Fopp  
Christian Hausmann, Geschäftsführer  

Nach genau zehn Jahren 
beim hpz trat Benny Fopp 
- unser unermüdlicher 	
Meister aller Zahlen - in 
seine wohlverdiente Pen-
sion. 			 
Am 1. September 2015 be-
gann Benny seine Tätigkeit 
als Leiter Finanz- und 
Rechnungswesen, und 
schon bald wurde er zu ei-
nem unverzichtbaren Spar-
ringpartner für die Ge-
schäftsleitung sowie zu ei-
ner geschätzten Unterstüt-
zung für sämtliche Bereiche 
und Abteilungen.

Auch in der Digitalisierung 
der Finanzprozesse spielte 
Benny eine treibende Rolle. 
Mit seiner ruhigen, präzisen 
Art und seinem Humor 
schaffte er es, komplexe 
Themen verständlich zu ma-
chen und das Vertrauen Aller 
zu gewinnen. Diese beein-
druckende Entwicklung ist 
nicht zuletzt Bennys voraus-
schauendem Denken, seiner 
analytischen Stärke und sei-
nem klaren Blick für das We-
sentliche zu verdanken.		

Lieber Benny, wir danken dir 
herzlich für dein enormes 
Engagement, deine Profes-
sionalität und die vielen Mo-
mente, in denen du uns mit 
Zahlen, Weitsicht und einem 
Augenzwinkern begleitet 
hast. Du wirst deinen Nach-
folger Mirko Macri noch eine 
Weile begleiten und ihn 
gleichsam in die hpz-Zahlen-
welt einführen. Für den kom-
menden Lebensabschnitt 
wünschen wir dir von Herzen 
alles Gute, beste Gesundheit 
und viele schöne Stunden 
fernab von Excel-Tabellen 
und Bilanzterminen.
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PERSONAL

Betriebsjubiläum - Herzlichen Dank für den Einsatz und die Treue
Bereich Werkstätten

35 Jahre 
Andrea Hardegger

Andrea begann im Jahr 
1990 mit ihrer Arbeit im da-
maligen Wohnheim Birka-
hof. 				  
Zu dieser Zeit war sie in der 
Hauswirtschaft und im frühe-
ren Landwirtschaftsbetrieb 
tätig. Von Beginn an zeigte 
sie grossen Einsatz bei der 
Ausführung ihrer vielfältigen 
Aufgaben. Dabei kamen ihre 
Kreativität und ihr starker 
Wille stets zum Ausdruck. 
Seit vielen Jahren ist Andrea 
nun ausschliesslich in der 
Hauswirtschaft tätig. Am 
liebsten sortiert sie Wäsche 
und ist sehr darauf bedacht, 
dass jedes Wäschestück am 
richtigen Platz ist. Das Bü-
geln führt sie mit Freude und 
grosser Genauigkeit durch.  
Zum Socken sortieren sagt 
sie «Sockensalat» und meis-
tert diese Aufgabe mit ein 
wenig Hilfe bravourös. Am 
meisten freut sie sich auf die 
lustigen und unterhaltsamen 
Pausen mit dem Team. And-
rea trägt liebevoll den Titel 
«Dancing Queen der Haus-
wirtschaft» und ist immer für 
ein Spässchen zu haben.
In ihrer Freizeit unternimmt 
sie gerne Spaziergänge mit 

Am 01.09.2000 startete Sab-
rina in der Abteilung Protekta 
und ist seither ein wertvolles 
Mitglied unserer Gruppe Ru-
bin. Ob bei kreativen Arbei-
ten oder Kochaktivitäten, Sa-
brina bringt sich dank ihrer 
guten fein- und grobmotori-
schen Fähigkeiten bei vielen 
Arbeitsschritten gerne ein. 
Sie hilft bei der Vorbereitung 
von Konfitüren und packt 
fleissig beim Abwasch da-
nach mit an. In den letzten 
Monaten erstellte sie ver-
schiedene Vasen mit einer 
Schablone aus Giesspulver. 
Anschliessend kreierte sie 
mit viel Kreativität aus ge-
trockneten Gräsern und Blu-
men passende Blumen-
sträusse.			 
Sabrina ist eine Sportlerin 
und geht wöchentlich 	  
Schwimmen. Auch bei einem 
Spaziergang ist sie immer 
dabei und schätzt den sozia-
len Kontakt.			 

Liebe Sabrina, wir gratulie-
ren dir zu deinem 25 Jahre 
Jubiläum. Mit deinem fröhli-
chen Wesen bist du eine Be-
reicherung für unsere Grup-
pe und wir danken dir für 

ihrem Hund Max und ihre 
zwei Katzen bekommen täg-
liche Streicheleinheiten. And-
rea puzzelt für ihr Leben gern 
und ist ein richtiges Genie 
darin!				  

Liebe Andrea, für deinen un-
ermüdlichen Einsatz und die 
gute Zusammenarbeit in den 
letzten 35 Jahren möchten 
wir uns recht herzlich bei dir 
bedanken. Wir gratulieren dir 
zu diesem speziellen Jubilä-
um und wünschen dir weiter-
hin viel Freude und Spass 
bei der täglichen Arbeit!
				  
Dein Hauswirtschaft Team 
vom Birkahus und Rietle

30 Jahre 
Helga Frick

Schon seit dem 04.09.1995 
arbeitest du Helga, in der 
Abteilung Auxilia und bist 
damals wie heute, ein ge-
schätztes Mitglied unserer 
Abteilung. 
Jeden Tag aufs Neue berei-
cherst du unsere Gruppe mit 
Reimen, Redewendungen 
und Anekdoten, die uns zum 
Lachen, Staunen und 
manchmal auch zum Grü-
beln bringen. Du hast dir in 

all den Jahren ein immenses 
Fachwissen in unserem Ar-
beitsalltag angeeignet und 
schon so viele unterschiedli-
che Tätigkeiten ausgeführt. 
Speziell beim Montieren von 
Neutrik Steckern kannst du 
auf einen grossen Erfah-
rungsschatz zurückgreifen 
und fertigst diese mit grosser 
Genauigkeit. Mit Freude 
wiegst und zählst du ver-
schiedene Kleinteile ab und 
verpackst diese zuverlässig. 
Liebe Helga, wir sind dank-
bar, dass wir weiterhin mit dir 
zusammenarbeiten und auf 
deine Kenntnisse und dein 
Engagement zählen dürfen. 
Deine direkte und wertschät-
zende Art hat dir in unserer 
Gruppe und darüber hinaus, 
einen festen Platz und Anse-
hen eingebracht.			 

Liebe Helga, ich danke dir 
von Herzen für deinen Ein-
satz in den letzten 30 Jahren 
und gratuliere dir im Namen 
aller Mitarbeitenden und 
Fachpersonen der Abteilung 
Auxilia.				  
				  
Renato Schwendener, Grup-
penleiter Arcobaleno, Abtei-
lung Auxilia

25 Jahre		
Sabrina Kranz
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Personalnachrichten

Wir gratulieren ganz herzlich!
Zur Geburt

27.09.2025						    
Freya, Tochter von Daniel Jäger und Nadja Fischbach 	
							     
	

PERSONAL

dein Engagement. 		
Wir wünschen dir weiterhin 
schöne und gelingende Mo-
mente bei deiner Arbeit.		

Tyrone Sinclair, Gruppenlei-
ter Rubin, Abteilung Protekta

20 Jahre		
Benjamin Cava

Am 01.08.2005 startete 
Benjamin die hpz interne 
Anlehre zum Gärtnermitar-
beiter und somit seine be-
rufliche Laufbahn in der 
Abteilung Agra. 			
Benjamin macht verschiede-
ne Arbeiten im Holzbereich 
oder hilft gern beim Reparie-
ren diverser Geräte. Zusätz-
lich betreut Benjamin jede 
zweite Woche im Vogelpara-
dies das Tiergehege. 		

20 Jahre		
Martina Marxer

Seit 20 Jahren ist Martina 
in den hpz Cafeterias tätig. 	
Zuerst arbeitete sie acht Jah-
re in der Gruppe Vitalis der 
Protekta, danach wechselte 
sie ins Café 7 der Servita. Mit 
ihrer konstanten Anwesen-
heit und ihrer Freude an kla-
ren Abläufen, sorgt sie für 
Ordnung. Besonders bei Auf-
räumarbeiten ist sie in ihrem 
Element. Mit viel Geduld 
stellt sie Dinge an ihren Platz 
- so, wie es sein soll. 		
 
Liebe Martina, danke für 20 
Jahre Einsatz im hpz – für 
deine Zuverlässigkeit und 
deinen Ordnungssinn. Du 
bist ein wichtiger Teil unseres 
Café 7 Teams. 			 

Tanja-Maria Rodriguez,	  
Gruppenleiterin Café 7, 	
Abteilung Servita

Benjamin, wir sind sehr stolz 
auf dich. Für dein Jubiläum 
gratulieren wir dir und bedan-
ken uns für deinen Einsatz. 
Das Agra Team wünscht dir 
für die Zukunft alles Gute 
und weiterhin viel Freude bei 
der Arbeit.
				  
Iva Zanolari, Betreuerin, Ab-
teilung Agra

PERSONAL

Betriebsjubiläum - Herzlichen Dank für den Einsatz und die Treue
Bereich Werkstätten
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PERSONAL

Eintritte - Ein herzliches Willkommen

Assistentin 
Bereich Schule, 	                               
Sonderpäd. Tagesschule 	
seit: 15.09.2025

Malgorzata Dybizbanska Tina Hilti

Mitarbeiterin Schulkantine
Bereich Verwaltung,	                                
Schulkantine			 
seit: 20.10.2025

Lehrperson, 	                                
Bereich Schule, 	                               
Sonderpäd. Tagesschule		
seit: 01.12.2025

Tanja Walser Melanie Gassner

Betreuerin 
Bereich Wohnen, 	                                
Wohnhaus Rietle		
seit: 01.11.2025

Betreuerin 
Bereich Wohnen, 	                                
Wohnhaus Rietle		
seit: 01.10.2025

Ajla Cajlakovic
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ALLGEMEINES

Noch kein passendes Weihnachtsgeschenk?

Unser hpz-Laden in Schaan ist auch in diesem Jahr wie-
der fester Bestandteil der Weihnachtssternaktion. 	
							     
In unseren hauseigenen Werkstätten und im Laden entstehen 
mit viel Liebe zum Detail zahlreiche handgefertigte Produkte – 
jedes Stück ein Unikat, das von Kreativität, Geduld und per-
sönlichem Engagement geprägt ist.				 
							     

Weihnachtssterne sammeln bedeutet hier weit mehr als nur 
einen Einkauf zu tätigen: Es bedeutet, einander bewusst wahr-
zunehmen, miteinander zu lachen, ins Gespräch zu kommen 
und kleine wie grosse Geschichten miteinander zu teilen. So 
wird der Besuch im Laden zu einem besonderen Erlebnis, das 
die warme und verbindende Atmosphäre der Adventszeit wi-
derspiegelt.

hpz-Laden			 
Noch kein passendes 
Weihnachtsgeschenk für 
Ihre Liebsten?			 
Schauen Sie bei uns im 
hpz-Laden vorbei.  

hpz-Laden 		
Steckergass 7		
Schaan				  
				  
Öffnungszeiten:	
Di. - Fr.,	09.00 - 12.00 Uhr 
            	 13.00 - 18.00 Uhr 	
Sa.,      	 10.00 - 14.00 Uhr

Sternenzauber.li		
WeihnachtsStern Aktion	  
vom 08.11. - 24.12.2025
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ÖFFNUNGSZEITEN HPZ

Die Weihnachtszeit naht

Betriebsferien in den Werkstätten		
					     		
Der Bereich Werkstätten mit den Abteilungen: Agra, Auxilia, 
Servita, Atelier, Protekta und Textrina bleiben während den 
Betriebsferien vom 24.12.25 bis und mit 06.01.26 ge-
schlossen.	

Schulferien						    
	 						    
Die Weihnachtsferien unserer Schulkinder sind vom: 	
24.12.25 bis und mit 06.01.26

					   
Betriebsferien in der Verwaltung		
							     
Die Büros in der Verwaltung bleiben während den Schulferien 
vom 24.12.25 bis und mit 06.01.26 geschlossen.		
		

														            
Im Grunde sind es immer die Verbindungen mit Menschen, 

die dem Leben seinen Wert geben.
(Wilhelm von Humboldt)

														                   	
Ganz im Sinne der Worte Wilhelm von Humboldts möchten wir zum Jahresende  
innehalten und mit Dankbarkeit auf das vergangene Jahr zurückblicken.	  			 
 
Wir sagen danke für die Unterstützung, die wir für 2025 durch Euch erfahren 		
durften und wünschen einen guten Rutsch in's Jahr 2026. 

Betriebsferien während Weihnachten und Neujahr
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